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Beschreibung des Dissertationsprojekts

Die Finanz-  Wirtschaftskrise  lässt  auch das  Wettbewerbsrecht  und seine  Anwendung durch  die

Wettbewerbsbehörden nicht unberührt. Sie wirft zahlreiche Fragen grundsätzlicher wie praktischer

Art  auf:  Gibt  es  ein  besonderes  Krisenwettbewerbsrecht?   Sind  Markt  und  Wettbewerb  als

Ordnungsprinzipien und mit  ihnen das Wettbewerbsrecht  gescheitert?  Reichen die  existierenden

Bestimmungen  aus,  um der  Krise  angemessen  Rechnung  zu  tragen?  Beeinflusst  die  Krise  die

behördliche Rechtsdurchsetzung? Begründet sie besondere wettbewerbsrechtliche Risiken für die

Unternehmen?

Das erste Forschungsziel, das im Rahmen der Dissertation zu evaluieren ist, ist die Frage, welche

Werkzeuge dem Wettbewerbsrecht zur Bewältigung von Krisen zur Verfügung stehen. Sowohl für

Unternehmen  in  „distress“  als  auch  für  politische  Entscheidungsträger  ist  ein  umfassendes

Verständnis der zur Verfügung stehenden Optionen und Möglichkeiten essentiell.

Aufgezeigt werden: 

 Die Sanierungsfusion („failing firm defense“) und die „efficiency defense“ auf dem Gebiet

der Fusionskontrolle

 Die Regelungen zur Freistellung von Strukturkrisenkartelle vom Kartellverbot 

 Als Schwerpunkt das Europäische Beihilfenrecht. 

Am Beispiel der Finanzkrise wird anschließend die Anwendung der Instrumente veranschaulicht

und analysiert. Um eine Uferlosigkeit der Dissertation zu verhindern und gezielt in die Tiefe gehen

zu können, erfolgt eine Beschränkung auf den Finanzsektor.
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Failing Firm Defense („FFD“)

Die failing firm defence erlaubt eine ansonsten wettbewerbswidrige Fusion, wenn das Target in so

schlechter finanzieller Verfassung ist, dass es ansonsten den relevanten Markt verlassen müsste. In

wirtschaftlichen  Krisenzeiten  gewinnt  sie  naturgemäß  an  Bedeutung.  Eingegangen  wird

insbesondere auf den Spezialfall der Fusion von zwei Bankinstitutionen.

Relevante Fragen in diesem Zusammenhang sind vor allem: 

 Was sind generell die FFD Standards?

 Wie wird bzw. wie sollte die FFD in Krisenzeiten angewandt werden?

 Sollten im Spezialfall des möglichen Kollapses von Finanzinstitutionen andere Kriterien zur

Anwendung kommen?

Efficiency defence

Unternehmenszusammenschlüsse erfolgen zur Realisierung von Effizienzgewinnen. Es stellt sich

die  Frage,  inwiefern  Effizienzpotentiale  einen  Zusammenschluss  kartellrechtlich  rechtfertigen

können.  Die Theorie  geht  grundsätzlich  auf  Oliver  Williamson zurück,  der  1968 festhielt,  dass

Effizienzgewinne  den  Wohlstandsverlust,  der  durch  die  gesteigerte  Marktmacht  entsteht,

wettmachen  können.  Es  ist  zu  untersuchen,  ob  auch  in  Krisen  mit  hoher  Arbeitslosigkeit  die

Effizienzgewinne auf andere Sektoren übertragen werden oder ob die Fusion generell zu einem

Wohlstandsverlust bzw. einer nicht im Interesse des Konsumenten liegenden Umverteilung führt.

Strukturkrisenkartelle

Strukturkrisenkartelle  sind  Kartelle,  die  von  Unternehmen  in  Phasen  eines  schwierigen

wirtschaftlichen Umfelds innerhalb einer Branche gebildet werden. Es wird dargestellt,  wie das

europäische  Kartellrecht  mit  Strukturkrisenkartellen  umgeht.  Entscheidungen  betreffend

Strukturkrisenkartellen im Rahmen der Generalklausel des § 101 (3) AEUV werden dargestellt.

Weiters  wird  gezeigt,  dass  und  warum  es  im  europarechtlichen  Sinn  kein  Instrument  zur

Überbrückung vorübergehender Nachfragerückgänge infolge wirtschaftlicher  Einbrüche darstellt,

sondern es vielmehr um den Abbau struktureller Überkapazitäten geht. In diesem Zusammenhang

wird darauf verwiesen, dass in der Wirtschaftskrise Staaten Firmen vermehrt mit Subventionen und

nicht  durch  das  Ermöglichen  von  Krisenkartellen  geholfen  haben.  Dementsprechend  liegt  der

Schwerpunkt der Dissertation auch auf dem Beihilfenrecht. 
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Beihilfenrecht

Die  Analyse  des  europäischen  Beihilfenrechts  in  der  Finanzkrise  stellt  den  Schwerpunkt  der

Dissertation  dar.  Die  exklusive  Kompetenz  zur  Bestimmung  der  Kompatibilität  mit  dem

europäischen Behilfenrecht liegt bei der europäischen Kommission. Um die kohärente und korrekte

Anwendung des EU Beihilfenrechts zu garantieren, veröffentlicht die EU Kommission Guidelines.

Während der Finanzkrise hat die EU Kommission eine Vielzahl solcher Guidelines erlassen. Diese

werden  umfassend  analysiert  und  erörtert.  Eingegangen  wird  vor  allem  auf  die   Banking

Communication,  die  Recapitalisation  Communication,  die  Impaired  Assets  Communication,  die

Restructuring Communication und darauf aufbauende Guidelines. Nicht im speziellen thematisiert

wird das Temporary Framework for the real economy.

Außerdem werden aufgrund ihrer Schlüsselrolle während der Finanzkrise die Ausnahmetatbestände

des Artikel 107 (3) AEUV detailliert analysiert.  Erörtert werden in diesem Zusammenhang auch

österreichische Beihilfenfälle, wie zum Beispiel die Hypo Alpe Adria AG oder die Kommunalkredit

Austria AG. Unzulänglichkeiten, die im europäischen Beihilfenrecht durch die Krise hervortraten,

werden aufgezeigt, sowie die jeweiligen Reformen in und nach der Krise bzw. Reformvorschläge

präsentiert und wissenschaftlich untersucht. Es wird dabei auch der Frage nachgegangen, ob die

verhaltensbezogene Maßnahmen, die im Zusammenhang mit der Gewährung von Staatshilfen an

Finanzinstitutionen  eingeführt  wurden,  zielgerichtet  sind  um  Wettbewerbsverzerrungen zu

verhindern. Es ist Finanzinstituten, die Beihilfeempfänger sind, beispielsweise grundsätzlich nicht

erlaubt  zu  fusionieren.  Außerdem ist  es  ihnen  nicht  erlaubt  mit  Hilfe  der  Beihilfe  günstigere

Geschäftsbedingungen anzubieten,  als  den Konkurrenten möglich ist.  Diese und weitere  Regeln

sind auf ihre Adäquanz, tatsächlich das Wohl der Konsumenten zu fördern, zu untersuchen. Es wird

auf beihilferechtliche Wohlfahrtstheorien eingegangen werden. In diesem Zusammenhang sind auch

Verhältnismäßigkeitsüberlegungen anzustellen. Weiters ist auf ex ante moral hazard im Bereich der

Finanzindustrie einzugehen.

Wettbewerbsrecht und der Finanzsektor

Es werden die speziellen Charakteristika im Finanzsektor dargestellt, die sich auf die Anwendung

von Wettbewerbsrecht in diesem Sektor auswirken. Berücksichtigt wird vor allem die „too big to

fail“ Problematik, ausserdem der Konflikt zwischen Effizienzgedanken, der dem Wettbewerbsrecht

inhärent  ist,  „moral  hazard“  und  Systemstabilität.  In  diesem  Kontext  ist  weiters  die  wichtige

Funktion  der  Banken für  die  Realwirtschaft  und die  Verknüpfung  der  Banken  durch  interbank

lending, payment systems und portfolio interdependencies  zu behandeln.  Die Frage,  die  sich in

diesem  Zusammenhang  stellt,  ist  vor  allem,  wie  die  Aufgaben  effektiv  zwischen
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Wettbewerbsbehörden und Regulierungsbehörden aufgeteilt  werden können, um Wettbewerb auf

den Finanzmärkten zu fördern.  Weiters ist  zu analysieren,  wie sichergestellt  werden kann,  dass

Interventionen durch die Wettbewerbsbehörden den Wettbewerb tatsächlich fördern.

Analyse

Es wird der essentiellen Frage nachgegangen, ob das europäische Wettbewerbsrecht in der Krise

zielgerichtet  angewendet  wurde  und  außerdem  die  wettbewerbsrechtlichen  Auswirkungen  der

staatlichen Interventionen analysiert.  Einerseits, ob man das Wettbewerbsrecht nicht grundsätzlich

aussetzen hätte  sollen,  hierbei  werden auch historische Vergleiche mit anderen Krisen gezogen.

Andererseits wird der Frage nachgegangen, ob es nicht in anderer Form angewendet hätte werden

sollen, vor allem vor dem Hintergrund des unterschiedlichen Umgangs mit der Krise in den USA,

wobei der institutionelle Rahmen der europäischen Union zu berücksichtigen sein wird. Es wird

allerdings dezidiert darauf hingewiesen, dass grundsätzlich nicht beabsichtigt ist, auf institutionelle

Reformen, die durch die Krise in der Europäischen Union ausgelöst wurden, einzugehen.

Methoden

Die  im  Rahmen  des  Dissertationsvorhabens  angewandten  Methoden  orientieren  sich  nach

allgemeinen wissenschaftlichen und juristischen Grundsätzen. So wird neben der Recherche nach

Literatur auch die Analyse von Texten und Judikatur von großer Bedeutung sein. Es erfolgt eine

kritische  Auseinandersetzung  mit  verschiedenen  Urteilen  der  Gerichtshöfe,  wobei  bis  zur

Fertigstellung  des  Dissertationsvorhabens  neu  ergangene  Rechtsprechung  berücksichtigt  wird.

Aktuelle  Literaturbeiträge  werden  ebenso  laufend  eingearbeitet,  um  gegebenenfalls  weitere

Ansichten und Argumente für die wissenschaftliche Arbeit nutzen zu können. Anzumerken ist, dass

aufgrund der Befassung mit europäischem Wettbewerbsrecht der Schwerpunkt auf internationaler

Literatur liegt.  Vereinzelt  – sofern dies  zweckmäßig sein sollte – wird auch auf österreichische

Literatur sowie Lehre eingegangen werden.

Zitierweise:  In  der  Dissertation  wird  der  Oxford  Standard  for  Citation  of  Legal  Authorities

(OSCOLA) befolgt werden.

Zeitplan

Aufgabe SS
2011

WS 
2011/12

SS
2012

SS
2014

WS 
2014/15

SS
2015

VO zur 
rechtswissenschaftlichen 

X
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Methodenlehre

KU zur Judikatur- oder
Textanalyse

X

2 Seminare, davon eines 
verpflichtend aus dem 
Dissertationsfach

X X

Lehrveranstaltungen aus 
dem Dissertationsfach 
oder dem Bereich
der Wahlfächer (6 SST)

X X

Ein Seminar im 
Dissertationsfach
 zur
 Vorstellung
 und
 Diskussion
 des
Dissertationsvorhabens

X

Fakultätsöffentliche 
Präsentation
des 
Dissertationsvorhabens

Einreichung des Antrages 
auf
Genehmigung der
Dissertationsvereinbarung

X

Verfassen der Dissertation 
(Okt
2011 – März 2013)

X

Sach- und Finanzmittel

Die für die Ausarbeitung des Dissertationsvorhabens notwendigen Materialien stehen

über Bibliotheken und Datenbanken zur Verfügung, sodass keine weiteren Sach- und/oder

Finanzmittel erforderlich sein werden.

Vorläufiges Inhaltsverzeichnis

1. Einleitung

2. Werkzeuge des Wettbewerbsrechts zur Krisenbewältigung

2.1 Failing Firm Defense

2.2 Efficiency Defense
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2.3 Strukturkrisenkartelle

2.4 Beihilfenrecht

3. Wettbewerbsrecht und der Finanzsektor

4. Anwendung der wettbewerbsrechtlichen Werkzeuge am Beispiel der 
Wirtschafts-/Finanzkrise

5. Analyse

6. Literatur- und Fallverzeichnis
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Neelie Kroes, Competition policy and the crisis – the Commission's approach to banking and 

beyond, The Antitrust Bulletin: Vol. 4/Winter 2010

O. Williamson, Economies as an Antitrust Defense: The Wellfare Trade-Off 58 American Economic

Review 1968, 18

O. Williamson, Economies as an Antitrust Defense Revisited, University of Pennsylvania Law 

Review, 1977, 125

Philip Marsden and Ioannis Kokkoris, The Role of Competition and State Aid Policy in Financial 

and Monetary Law, Journal of International Economic Law Vol. 13(3) 875-892, Oxford University 

Press 2010

R. Joliet, “Cartelisation, Dirigism and Crisis in the European Community” (1981) 3 World 

Economy 403-446

Thomas Jestaedt and Marcus Pollard, The Application of European Competition Law in the 

Financial Service Sector, Journal of European Competition Law & Practice 2011, Vol. 2, No. 4

Torsten Körber, Kartellrecht in der Krise, WuW 9/2009

T. Sharpe, The Commission’s Proposal on Crisis Cartels (1980) 17 C.M.L. Rev. 75
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